»weiter wird durch die Pieriden gebildet-, aus denen 
sowohl Nymphaliden als Satyriden sprossen, 

Sehen wir noch von Meyrtoks etwas aben¬ 
teuerlich aimmtendem System al>, so finden wii die 
Hauptgrup]>e, zu der unsre Mditaea gehöien - die 
Xytnphalidae in engerem Sinne - überall an einen der 
vorgetriebensten Endzweige verlegt, womit gesagt ist, 
daß die Xynt phalidac als eine der obeisten Entwick¬ 
ln mrsprodu kt e von so ziemlich allen Forschern an¬ 
gesehen werden. Herrioii-Schäfeeu und Zfuxr, 
die man zu den hervorragendsten Entomologen zählen 
darf, die je gelebt haben, beginnen daher mit den 
Nymphaliden das System. Wenn ihnen hierin die 
neueren Systematiker nielit folgen, so liegt das nicht 
daran, daß sie sieh den Stammbaum anders vor¬ 
stellen, als jene, sondern meist sehen sie ihn von einer 
andern Seite an, sie lesen anders a b. Man 
kann, da ein Baum naeh allen Seiten hin sich ver¬ 
zweigt, zuerst die Spitzentriebe, dann die Gabel¬ 
stellen usw. zählen, man kann aber auch Zweig für 
Zweig vornehmen und dessen sämtliche Sprossen 
nebeneinanderstellen. Das ist reine Geschmacksache. 

Innerhalb ihrer Gruppe, den Nymphaliden im 
engeien Sinn, stellen wohl alle Diejenigen die N di- 
Pica (mit den Aryynnis) an die Spitze, die vom Pri¬ 
mitiven zum Komplizierten gehen. Vor ihnen steht 
daun keine europäische Gattung mehr. Zwischen 
ihnen und den am höchsten entwickelten Tagfaltern, 
den Chamzes bzw. Apatnra. steht das ganze Heer 
dev echten Nymphaliden. Wir dürfen also in den 
Mditaea, d. h. in deren Obergruppe Aryynuidi, 
d e n ä Heren Sproß eines de v j n n g- 
s t e n S t a m m b a u m äste des T a g f a 1 t e r- 
s t a m m e s erblieken. 

Damit stimmt das Gesamtbild der Gattung 
Melitaea, das uns ein eingehendes Stmlium dieser 
interessanten Gattung liefert: 

Es sind Sonnentiere, Blüten liebend, sielit-lieli 
dem heutigen Charakter der Landschaft angepaßt; 
Freunde des offenen Landes, nieht scheu sieh vor 
ihren heutigen Mitgeschöpfen verbergend. Freilebende 
Raupen, an Pflanzen der rezenten Vegetationsstufe 
lebend, aber nicht auf die allerjüngsten und höchst- 
stellenden Pflanzen (Mimosecn, Cacsalpineen bis 
etwa Papilionaccen) angewiesen. Nachahmung neue¬ 
rer Falterarten oder überhaupt anderer Insekten 
fehlt ganz, oder zeigt sich erst in den primitivsten 
Anfängen 1 )* Die Schutzfärbung des ruhenden Tiers 
ist unverkennbai, aber nicht einem bestimmten 
Organ einer einzelnen Pflanze, sondern nur allgemein 
dem Blütenteppich der bunten Wiese angepaßt. 
Fast in keiner ni< ht von der Kultur veränderten 
Gegend scheinen die Melitaea unmöglich zu sein. 
Sie bewohnen die gesamte gemäßigte Zone dev Nord¬ 
hemisphäre, von der brennenden Wüste Afrikas bis 
in die höchsten Breiten und stellen demjenigen Fal¬ 
ter. der unter allen Tagschmetterlingen am weitesten 
nach Norden vordringt (Argynnis charicha) so nahe, 
daß dieser tatsächlich als eine Mditaea (teUia F.) 
gemeldet wurde, als ihn Parry auf seiner dritten 
Eismeerreise auffanch (Foitsetzumr folgt.) 

l ) J Iclit. arnwhiit ist als Mimetiker zweifelhaft, ln 


Verzeichnis 

neu beschriebener Schnietterlhigsforiiien und .1 u- 
gemlznstiindc tropischer Lepidoptercii von meiner 

(’oliiinl)ieii-Keise ( 11 ) 08 — 12 ). 

Von A H Fasst , Teplitz. 
(Fortsetzung.) 

Xodnidne. 

Perigea paragalla Dyn. Het. Xouv. par Paul 
Dogxtx: Fascic. Ylll. Mai 1914. 

Oraesia slupemla Dyn. 9 Wie vorig.: Fasei r. VI. 
Nov. 1912. 

Melipolis niviTmi» Dyn. £ Wie vorig. 

Melip. atljulns JJyn. rj Wie vorig. 

Liclmoplera albidiseatu Dyn. Wie vorig. 

Lielmopt. primulinn Dyn. 9 Wie vorig. 

Lielmopt. alrifrons Dyn. 9 Wie vorig. 
i Tiraeola lilaeea Dyn. q Wie vorig.: Fascic. VIII, 
Mai 1914. 

Eriopyga magnirena Dyn. Wie vorig. 

Eriop. siiblcgnla Dyn. q Wie vorig. 

Eriop. maguiorhis Dyn. £ Wie vorig. 

Eriop. alhulirena Dyn. 9 Wie vorig. 

Eriop. spodiaca Dyn . <£9 Wie vong. 

Eriop. lubrica Dyn. q Wie vorig. 

Eriop. tacilurna Dyn. Wie vorig. 

Eriop. nmhvacula Dyn. 9 Wie vorig. 

Eriop. laetipes Dyn. 9 Wie vorig. 

Eriop. perfusala Dyn. £ Wie vorig. 

Paraleelra homochroa Dyn. $ Wie vorig 
Bareila eometas Dyn. 9 Wie vorig. 

Herminodes librala Dyn. <£ Wie vorig. 

Obroatis liciata Dyn. W ie vorig. 

Baniana (?) iridescens Dyn. $ Wie vorig. 

Thermesia (?) eynneseens Dyn . <£ Wie vorig. 
Thermesia ( ?) purptimdusa Dyn. <£ Wie vorig. 
Thermesia (?) anlerostiela Dyn. q Wie vorig. 
Thermesia (?) molybdola Dyn. $ Wie vorig. 

Gigia (?) disforta Dyn. o Wie* vorig. 
f Compsenia furliva Dyn. r£ Wie vorig. 

Cirphis eolorala Dyn. Wie vorig. 

Cirphis lactieinia Dyn. Wie vorig. 

Cirphis soeorreusis Dyn. j Wi<* vorig. 

Anitus eolomhiensis Dyn. ,j Wie vorig. 

Emnielilis exslrigala Dyn. 9 Wie vorig. 

Traehea nniionia Dyn. ^9 Wie vorig. 

Traeh. puuetisigna Dyn. 9 Wie vorig. 

Agroperina (?) insana Dyn. <£ Wie vorig. 

Monodes melanodoula Dyn. £ Wie vorig. 

Mietoehroa j)yrostrota Dyn. 9 Wie vorig. 

Mieloehr. rhodoslrola Dyn. j Wie vorig. 

Euxoa loeheala Dyn. $ Wie vorig. 

Episilia suboleaginu Dyn. q Wie vorig. 

Triehophotia eerviua Dyn. <£-?- Wie. vorig. 

Triehesfra nilesccns Dyn. £ Wie vorig. 

Polia eaneosparsata Dyn. 9 Wie vorig. 

Miselia symtilis Dyn. £ Wie vorig. 

den „Groü-Sclnnetlerlingen-, habe ich (Bd 1 , S. 218 ) er¬ 
wähnt, daß die als Modell angesprochene Aeraea-Art 
meines Wissens nicht mit der Melitaea zusammen am gfei- 
- eben Ort erbeutet wurde. 


»plu'Iodos Ciimiinea Dyn . 2 Het. Xouv. par Paui 
DOGXIX; Mein. Soc. Ent. Belg. XIX. 1912. 
Trielioridia oiirliron Dyn. ^2 Wie vorig. 

Diploloplm rveloplern Dyn. <$ Wie vorig.; XVIII, 1910. 
Coenipota annaiali Dyn. $ Wie vorig. 

Tri dies! ra plmnbea Dyn. $ Het. Xouv. par Paul 
DOGXIX; Fa sei c. 1, April 1910. 

Xeplielistis fluminalis Dyn. $ Wie vorig.; Fascie. III. 
Okt. 1911. 

Leiis elaricoslaln Dyn. ^2 Wie vorig.; Fascie. VI, 
Nov. 1912. 

Prion optera soeormisis Dyn. £ AAbe vorig. 

Synalamis bruimooviridans Dyn. <J2 Wie vorig. 
Lepidodes limicola Dyn. $ "Wie vorig. 

Heleropygas fasciger Dyn. 2 Wie vorig. 

Auoiuis obnsla Dyn. $ AA ie vorig. 

Capnodes verilineaia Dyn. $ W r ie vorig. 

Capnoiles liannodia Schn. var. eorreda Dyn. g Wie 
vorig. 

Capnod. lilaeina Dyn. $ Wie vorig. 

Capnoil. ceiisura Dyn. $ Wie vorig. 

Capnoil. gromaiiea Dyn. <£ AVie vorig. 

Ku Hierin esia grynia Dyn. $ \\ r ie vorig. 

Deltoidae. 

Zcuoinia alcisa Dyn. Het. Xouv. par Paul Dogxix: 

Faseic. A T III. Mai 1911. 

Palt bis gnnlasalis Dyn. $ Wie vorig. 

Drepanopalpia pallescens Dyn. £ AA 7 ic vorig. 
Drepanop. lineala Dyn. $ AVie vorig. 

Bleplina fasciala Dyn. 2 W T ic vorig. 

Blepl. olearos Dyn. AA r ie vorig. 

Strallioeles puncliimeula Dyn. AA r ie vorig. 
Stratfaoeles pulla Dyn. £ AA r ie vorig. 

Tarista invida Dyn. AA r ie vorig. 

Lascaria fassliata Dyn. £ AVie vorig. 

Alargiza parpnraria Dyn. AA r ie vorig. 

Atliurmodes Dyn. (gen. nov.) spreta Dyn. £ AA 7 ie vorig. 
Hypena dodra eolnnibiata Dyn. £ AA r ie vorig. 

Hypen. pernmbralis Dyn. $ AVie vorig. 

Hypen. pictalis Dyn. £ AA r ie vorig. 

Hypen. lactiferalis Dyn. $ AA r ie vorig. 

Rhaesena lilaeeala Dyn. $ AA T ie vorig. 

»Slellielia ammligera Dyn. £ \A ie vorig. 

Stelliel. mienisler Dyn. AA'ie vorig. 

Leploetenista ampliibola Dyn. $ \A T ie vorig. 

tieometridae. 

Terlima subealiginosa Dyn. Het. Xouv. par Paul 
Dogxix : Faseie. III. Okt. 1011. 

Certim. straniinea Dyn. g AVie vorig. 

Certim. snbfulvala Dyn. ^ 2 AA ie vorig. 

Ortini. albilnnala Dyn. $ AVie vorig.; Faseic. I, 
April 1910. 

Cerlim. versiplaga Dyn. £ \A T ie vorig.: Menioir. de la 
Soc. Ent. de Belgique XVIII, 1910. 

Certim. rnfiinciila Dyn. £ AVie vorig.; XXII. 1912. 
Certim. stiela oeliraeea Dyn. $ AA 7 ie vorig. 

(Fortsetzung folgt.) 

Literarische Xciicrsclieinimgcii. 

O. Ka*auoliers EntomoloyDches Jahrbuch. Dev 26. .lahr- 
gang dieses populären Büchleins liegt uns vor. Die 

A 7 erlag des Seitz’schen AVerkes (Alfred Kernen), 


r Aufgabe, die sich das AVerkehen gestellt hat, steht 
in diametralem Gegensatz zu seinem Format, War es schon 
früher nicht leicht, der Entomologie neue Freunde zuzu- 
führen und die alten bei der Stange zu halten, so sind die 
Schwierigkeiten, die sich diesem wohlgemeinten Bestreben 
entgegenstellen, heute noch gewaltig gewachsen. Unsre 
arbeitsreiche, streberisch veranlagte Zeit kennt ja fast keine 
Erholung mehr. Erst muß der Mensch zum Neurastheniker 
werden, ehe er sich davon überzeugt, daß Feierabend und 
Sonntagsruhe nicht nur kirchliche Institutionen, sondern in 
erster Linie hygienische Erfordernisse sind. Verstöße da¬ 
gegen pflegen sich schon während unsres Erdenwallens zu 
rächen. Eine tätige Natur braucht daun aber beim Feiern 
eine Zerstreuung, und zwar nicht in Form lässiger Ruhe, 
sondern als Erholung. Zwingt uns die Erholungstätigkeit 
zu einer Bewegung in freier Natur, so wirkt sie doppelt 
nützlich. Nuu enthält jede Seite von Kranchers Jahrbuch 
neue Anregung zu Exkursionen und es verdient höchste 
Anerkennung, mit welcher Liebe zur Sache hier der unter¬ 
haltende Plauderton vereinigt ist, der zum Zwecke der 
Werbung für einen von der Kultur bedrohten Wisseps- 
, zweig nicht umgangen werden darf. Abwechslungsreich 
und unterhaltend erstrebt das Werkelten nur, in Muße¬ 
stunden gelesen zu werden, aber nicht, zoologische Probleme 
i zu lösen oder eine Bibliothek von lnsektenwerken zu er¬ 
setzen. Wer es wiederholt aufschlägt (und viele seiner 
Artikel kann man mehrmal lesen!), wird sicherlich Lust 
bekommen, aus einem Lepidopterologen oder Coleoptero- 
logen ein wirklicher „Entomologe“ zu werden, d. h. an den 
hochinteressanten Insekten der weniger bevorzugten Gruppen 
nicht achtlos vorbeizugehen. Alan kann wohl nicht Spezialist 
in allen Insekten-Ordnungen sein, aber vor allem diejenigen 
Sammler,die sich aut'unsreheimischeFauna beschränken,könn¬ 
ten sich manchmal vielseitiger beschäftigen. Darauf wirkt das 
„Jahrbuch“ sichtlich ein und mit so hervorragendem Ge¬ 
schick, daß ein Erfolg nicht ausbleiben kann. Wenn ich 
nur einige Beispiele an führe, wie: Erdefressende Raupen: 
Raupen als Nahrungsmittel; Sammlerknifle : Gipsschicht der 
Giftgläser; Kriegsherbst in Flandern: Tiroler Dipteren-Liste; 
die Sphingiden Anhalts; Sammeln am „Laacher See“, so 
ergibt sich schon, daß fast kein Zweig des Gesamtgebiets 
der Insektenkunde ungestreift bleibt. Nicht nur dem Käufer 
des billigen Büchleins (Preis; Mk. 1.80) sondern für die 
gesamte Entomologie wird es nützlich sein, wenn es in 
jedes Naturfreundes Hände gelangt. Es sei jedermann, 
besonders aber denen, die ihre Mitmenschen der Entomologie 
zuführen wollen, aufs wärmste empfohlen. Dr. A. S. 

L. C'tMirvoisier: Nebenformen , linsten und Zwischen- 
formen bei Lycaeniden (Verh. Naturf. Ges. Basel, 28, tl). 
Eine Studie, die gerade heute, in der Blütezeit der „Rassen 
Beschreibung von Jedermann gelesen werden sollte. An 
so zahlreichen Beispielen wird mit den Kenntnissen unsres 
gegenwärtig ersten Lycaeniden-Spezialisten und an der 
Hand einer Riesen-Spezial-Sammlung die Unhaltbarkeit 
seither in ihrem Charakter als „Rasse“ niemals angezweifel- 
ter Lycaeniden formen dargetan, daß man erschrickt, wie 
wenige dieser Formen einer sachlichen und dnrehgeführten 
Kritik standhalten. Allerdings wird ja die Dienlichkeit des 
Verfahrens, deutlicher, wiederholt auftretenden Formen 
Namen zu geben, nicht bestritten; aber es ist sehr wichtig, 
durch so zahlreiche Beispiele die ungeheure Zahl von Namen 
(dabei auch ganz geläufige wie Chnjsoph . ;:ennattensis. 
eurulice u. a.) auf ihren Wert geprüft zu sehen. Allen, die 
sich mit der Benennung von Rassen speziell beschäftigen, 
sei das Studium dieser bemerkenswerten Schrift dringend 
ans Herz gelegt. Dr. A. S. 

Seit/.. Die Gross-Schmellerb'mje der Erde. Teil 11 (Band 
5). Lief. 255. Ali tUeberw in dang* all er Kriegsschwierigkei¬ 
ten schreitet das Seirzwerk vorwärts. Wir haben jetzt fast 
alle Nymphaliden-Tafeln; nachdem der Text dafür schon 
geliefert ist, erscheint heute auch die GattungProtogonius 
und ein Rest von Hypna und Anaca. Es sind fast sämt¬ 
lich Beispiele von Alimikry; teils werden Schmetterlinge, 
teils Baumblätter nachgeahmt. Her Text bringt die Be¬ 
arbeitung von 20 Gattungen der Eryciniden, weit über 
100 Arten oder A T arie täten. allerdings in sehr kurzer aber 
ausreichender Behandlung jeder einzelnen Spezies, 
i E. A. 


Stuttgart. - Druck von H. Laupp jr in Tübingen. 



